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Ausbildung zum N-Coach 
Die Stickstoff-Ausnutzung aus Hof- und Recyclingdüngern ist eine «grosse Schraube» in den Bemühungen, Nähr-
stoffüberschüsse aus der Landwirtschaft zu reduzieren und die Kreislaufwirtschaft von Nährstoffen zu fördern. Als 
N-Coach unterstützen Sie Landwirtschaftsbetriebe beim Schliessen von Nährstoffkreisläufen, bei der Erhöhung der 
Bodenfruchtbarkeit und reduzieren ihre Abhängigkeit von importierten Nährstoffen. Im Ausbildungsgang lernen Sie 
mittels theoretischen und praktischen Lerneinheiten die wesentlichen Einflüsse auf das Stickstoffmanagement eines 
Landwirtschaftsbetriebs kennen. Zusätzlich planen und führen Sie in Begleitung einer Fachperson ein Stickstoff-
Coaching auf einem Projektbetrieb des Ressourcenprojekts «Mineraldünger ersetzen» durch.  

 Datum: Montag, 9. November 2026; Dienstag, 01. Dezember 2026 (online);  
Donnerstag, 21. Januar 2027; Donnerstag, 11. März 2027 

Ort: 9. November 2026 Recycling Energie AG, Nesselnbach AG 

21. Januar 2027, Betrieb Villiger, Alikon AG 

11. März 2027, Betrieb Huber, Birrhard AG 

Kursleitung: Irene Weyermann, Agridea (irene.weyermann@agridea.ch)  

 Esther Thalmann, Biomasse Suisse (esther.thalmann@biomassesuisse.ch)  

Kursnummer: 27.001 

Ziele: Die Teilnehmenden 

• kennen die relevanten Faktoren, die sich auf die Stickstoffeffizienz eines Betriebs 
auswirken;  

• kennen verschiedene Düngeprodukte, mit Fokus auf aufbereitete Hof- und Recyc-
lingdünger, und wissen, wo deren Einsatz sinnvoll und was ihr Einfluss auf die 
Stickstoffeffizienz ist;  

können das Potenzial eines Betriebs hinsichtlich Stickstoffeffizienz erkennen und ge-
eignete Massnahmen ableiten;  

• können einen parzellengenauen Düngeplan rechnen und konkrete Massnahmen für 
einen Betrieb ableiten;  

https://mineralduenger-ersetzen.ch/
mailto:irene.weyermann@agridea.ch
mailto:esther.thalmann@biomassesuisse.ch
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• kennen Methoden für die Begleitung vor Ort (Umgang mit Betriebsleiterinnen und 
Betriebsleitern, erkennen Bereitschaft für Veränderung der Betriebsleiterin/des Be-
triebsleiters, …);  

• haben die Grundlagen, die Dienstleistung N-Coaching selbständig anbieten. 

Zielpublikum: EFZ-Landwirt:Innen mit Weiterbildung (z. B. Meisterlandwirt:In, höhere Fachprüfung, 
Umweltfachleute oder Mitarbeitende von Kontrollorganisationen, Beratungsfirmen) 
oder Abschluss in Agronomie HAFL oder ETH, Abschluss in Umweltingenieurwesen 
Vertiefung Landwirtschaft;  

mind. 3 Jahre Berufserfahrung, möglichst in der Beratung im Bereich Pflanzenbau, 
Düngung.  

Kursinhalt: Die Ausbildung besteht aus 2.5 Kurstagen, einem online-Austausch und 3-6 Tagen 
Selbststudium.  

Stickstoff-Versorgung der Kulturen, Grundlagen Düngungsplanung 

Sie bekommen einen Überblick über das Thema Stickstoff-Effizienz, verschiedene 
Düngungsstrategien, den Einfluss des Bodens und der N-optimierte Fruchtfolgen so-

wie die Methode der korrigierten Normen. 

Erstellung eines Düngungsplanes für einen Beispielbetrieb 

Sie erarbeiten anhand eines Betriebsdossiers einen Düngungsplan. Bei einem online-
Meeting haben Sie die Möglichkeit Fragen zur Berechnung oder zum Tool zu stellen. 

Beratungsmethodik 

Sie lernen die Grundlagen für den Umgang mit Betriebsleitenden. 

Begleitetes Coaching 

Sie erhalten einen Projektbetrieb zugeteilt und wenden das Erlernte an (inkl. Berech-
nung eines Düngungsplanes). Sie führen selbständig ein N-Coaching durch. Dabei 
werden Sie von einem erfahrenen Coach begleitet und erhalten Feedback. 

Methode: Referate, Gruppenarbeiten, praktische Übungen, Selbststudium, selbständige Bera-
tung 

Bemerkung: Folgende Grundkenntnisse werden vorausgesetzt oder müssen im Selbststudium vor 
oder während der Ausbildung erworben werden:  

• Kenntnisse der agrar- und umweltpolitischen Rahmenbedingungen in den Berei-
chen Ackerbau und Düngung (KIP-Richtlinien, GRUD, Direktzahlungsverordnung)  

• Prinzip der Suisse-Bilanz 1.20 und Suisse-Bilanz 2.0  

• Prinzip eines Düngungsplans mit korrigierten Normen gemäss Agroscope Merkblatt 
«Düngebedarfsermittlung nach korrigierten Normen»  

Hinweise Sie benötigen ein eigenes Laptop.  

Die Ausbildung ist im Rahmen des Ressourcenprojekts «Mineraldünger ersetzen» er-
arbeitet worden und wird in enger Zusammenarbeit mit der Projektträgerschaft durch-
geführt. Für N-Coaches, die im Rahmen des Projektes Coachings anbieten, finden von 
2027 bis 2030 jährliche, obligatorische Erfahrungsaustausche statt.  

Dieser Lehrgang wird auch auf Französisch angeboten.   

https://mineralduenger-ersetzen.ch/
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Montag, 9. November 2026 

Ab 
08.30 

Eintreffen, Kaffee  
(Busankunft Tägerig, Weidhof 8:39 Uhr, 6 min Fuss-
weg) 

09.00 Begrüssung, Einführung 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

09.25 Einflüsse auf die Stickstoff-Effizienz und Mass-
nahmen zur Verbesserung der Stickstoff-Aus-
nutzung – ein kurzer Überblick  

Weyermann Irene, Agridea 

10.25 Pause 

10.45 Vor- und Nachteile von verschiedenen Dünge-

mitteln und -strategien verschiedener Kulturen 

Basler Sonja, Ackerbauberaterin 

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 

11.45 Methode der korrigierten Normen 

Weyermann Irene, Agridea 

12.15 Mittagessen, Catering 

13.30 Analyse betriebliche Nährstoffsituation 

• Fragen zum Dossier Huber klären 

• Gruppenarbeiten an einem Fallbeispiel  

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 
Weyermann Irene, Agridea 

14.15 Synthese: Stickstoffsituation auf dem Betrieb 

einschätzen 

• Resultate Gruppenarbeiten 

• Diskussion 

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 

15.00 Pause 

15.15 Düngungsplan nach korrigierten Normen be-
rechnen 

• Fallbeispiel am PC erarbeiten 

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 
Althaus Peter, IP Suisse 

16.15 Abschluss, Evaluation 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

16.30 Optional: Rundgang Biomasseverarbeitungs-

anlage mit Apéro 

Regez David, Recycling Energie AG 

Dienstag, 01. Dezember 2026 (online) 

10.00 Austausch Berechnung Düngungsplan nach 
korrigierter Norm 

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 
Althaus Peter, IP Suisse 
Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

12.00 Ende Meeting 

 

Praktische Informationen 

Kurspauschale 

• CHF 900.–   

In der Kurspauschale sind Spesen (Mit-
tagessen mit alkoholfreiem Getränk, 
Pause, Kursraum mit Material) in der 
Höhe von CHF 150.– inbegriffen. 

Die Rechnung für die Kurspauschale 
erhalten Sie vor dem Kurs. 

Anmeldung und Anmeldefrist 

27.001 

Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Agridea. Sie finden diese unter 
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-
geschaeftsbedingungen. 

Zudem akzeptieren Sie das Reglement 
N-Coaching  

Informationen 

+41 (0)52 354 97 30 
kurse@agridea.ch 

Abmeldung 

Abmeldung ohne Kostenfolge ist mög-
lich bis zum 30. September 2026. 

Bei späterer Abmeldung oder bei einer 
partiellen Teilnahme, wird die ganze 
Kurspauschale in Rechnung gestellt.   

Wenn ein/e Teilnehmer:In den Lehr-
gang abbricht, gibt es keinen Anspruch 
auf Rückerstattung der Kurspauschale. 

 

 

https://shop.agridea.ch/de/produkt/2241
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen
https://www.agridea.ch/fileadmin/AGRIDEA/Theme/Productions_vegetales/Fertilisation/Reglement_N-Coaching_250702_est.pdf
https://www.agridea.ch/fileadmin/AGRIDEA/Theme/Productions_vegetales/Fertilisation/Reglement_N-Coaching_250702_est.pdf
mailto:kurse@agridea.ch
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Donnerstag, 21. Januar 2027 

Ab 
08.30 

Eintreffen, Kaffee 
(Busankunft 08:44 Uhr Oberalikon, 8 min Fussweg) 

09.00 Begrüssung, Rückblick 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

09.10 Betriebsleiter stellt seine Pflanzenbaustrate-
gie vor  

Villiger Marcel, Betriebsleiter 

09.40 Bodenfruchtbarkeit und -bearbeitung 

N-optimierte Fruchtfolge 

Chervet Andreas, Fachstelle Boden Kt. BE 

Basler Sonja, Ackerbauberaterin 

11.30 Düngungsplan Betrieb Villiger: Diskussion der 
Berechnungen der Teilnehmenden 

Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau  

12.30 Mittagessen Landgasthof Löwen, Sins 

14.00 Wie führe ich ein Beratungsgespräch 

Baumann Vera, Agridea 

16.00 Infos zum begleiteten Coaching 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

16.15 Fragerunde 

16.45 Abschluss, Evaluation 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

17.00 Ende des Kurstages 

Donnerstag, 11. März 2027 

Ab 
08.30 

Eintreffen, Kaffee 

(Busankunft 08:16 Uhr Birrhard, Steibode, Fussweg 6 
min) 

09.00 Begrüssung, Rückblick 

Thalmann Esther, Biomasse Suisse 

09.15 Hofdünger-Management 

Uebersax Annelies, Biomasse Suisse 

09.45 Dünungsstrategie seines Betriebes 

Huber Patrick, Betriebsleiter   

10.00 Resultate aus Diskussionen 1. Tag mit Be-
triebsleiter diskutieren  

Huber Patrick, Betriebsleiter 
Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 

10.30 Pause 

10.50 Betriebsrundgang 

• Fokus Stickstoffverluste 

Huber Patrick, Betriebsleiter 
Vollenweider Othmar, Bauernverband Aargau 

12.20 Abschluss, Evaluation 
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12.40 Mittagessen, Catering, Ende Kurs  

Bis Ende Juni 2027 

 Coaching eines Projektbetriebes 

• Selbständige Organisation und Durchführung ei-
nes begleiteten Coachings 

• in Koordination mit Fachperson 
 

 


